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Abb. I I . Stimmrichtwirltnng ' beim U (andere Versuchsperson, tiefere Stimmlage) 

der vom Kehlkopf aus angeregt wird, eine nicht 
unerhebliche Rolle zu spielen. . 

Gering ist die Richtwirkung des U, die Druck-

amplitude sinkt auf etwa 50% . In größerer Ent­
fernung vom Munde muß bei den tiefen Frequenzen 
des U die Richtwirkung noch wesentlich geringer 
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